
Volksschule lerfesis - lag der .fenen'Tür
.ESJSt ganz die Art des dienst-Mtesten Bürgermeisters'd^FBe"

Schwaz, daß er anläßlich
i üel Fertigstellung des "Erweite^] nWsbaues der^ferfener'Volks-^ schulet nicht »Ät^roße 'Fder

S, sondern nur die Be-

^>,e"^.AUfenthalts.rauI" für die^hul.buskinder'„"dan"n'^m^^J^± eroßzügig'anieieg^
.von ihr^anJnCTne Kl?sse."das 6Koan'fllre^immer undein Lehrmittd-zimmer. In Richtung"Südwecst
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vo!kerun8..z" einem »Tag deroffCTen Tur,<< einlud- SparTn am^chten platz> abeF"'einen
trotzdemauszuführen und auch emzuridi"

ten, das kann der Terfener'Ge-melnderat mit seinem "Burge?-
meister Purner.

.A?81 bekam. Terfens einedritte Volksschulklasse", '"siemußtet einem Notraum'unter^
werden. Außerdem

es_ weder einen TurnsaaF'n^h
Gymnastikraum, so ent^

schloß man sich zu "einemAnbau. Im April 1982~entstandlie„ p!.anung'' ml JUTi "began^man-mit ,dem.Bau'und "toappan Jahr danach konnte jetzTd'fe
bezogen werden.

.DerTurnsaal ist geräumig','ausgestattet, hat auch die°nöti^
8en„_Nebenräume, viele Gerate,Naßzellen und ' _ Oarderob"en.'Gleich neben dem Hauptei'ngang

hat mm ^eine große Terrasse
angel.e8t',die vorzüglich geeignrt

t_, um bei gutem Wetter dort^Pausen zu verbringen b~zw^wrschiedenen Klassen" "Unt'e'r^
im Freien zu erteilen.

kDircktor Arnold ist begeistert _er die großzügige Art^n"der> Erweiteru"gsbau "durehge'-
^wurde,^ zeugt sie doch von^J;„Au^chlossinhe'"~der'Ge"meindeführung.für- die Aniiegen^ ^ihuLe.und die'Bedür'fnfs's'ed^TerfenerJugend--Ab"Herb^m3 WTd Terfens" zum 'ei:stent,eine ^ vollausgebaute Vo"lks"Se mitjier. Klassen füh'rend,ürfen: . Bezirkss'chulinsp'ekto'r
^Andreatta,_der neben emer
^ wichtiger Persönlichkeitenbei_ der Er"öffnung"'anwerend

war, zeigte sich über'die Leistun"
^^sndefürd säuie
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